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Jul? Honegger & Ole., Zürich I
Spezialitäten: Bureau: Talacker II

la slawa Eichen in grösster Auswahl S Ahorn, Eschen
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-, GipS- Uflil Doppsilsttëô | ^ llussb«Sliifib^eff@P | russ. Erlen
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Liger: ROachlikon
Parallel gefräste Tannenbretter

SlrôeUenooIjMïttgâôattîen t« ©tel (Sern). Sem
©roßen [Rate mürbe Kenntnis gegeben non einem Qui»
tiatiobegebren ber Irbeiterunion, e! feien non ber
©emeinbe fofort Sffiobnbäufer mit minbefien!
fünfzig SBobnungen ju erfiellen, nm bem fieten
(Steigen ber SORtetainfe entgegenarbeiten. Sa! Quitta»
tiobegebren ift oon 851 Stimmberechtigten unterjeid)net.
Salfelbe muß nadj ber ©etneinbeorfcnung nun in brei
SRonaten ber 3lbftirnmung unterbreitet to erb en.

Baulidjeê auf Biet (Sern). SJlit bem Umbau be!
Steftaurant „Störten" an ber ïïiibaugaffe nach ben
ißlänen be! |>etra 2trd}iteft Sdjwarj ift begonnen
werben.

©anließe! au§ ©afel. SRacböem in ber testen Qeit
im £ofe ber SRarientirche'ju Baugroeden bie ju
beiben Seiten ber Kirche ftehenben Baumgruppen entfernt
roorben ftnb, nimmt man bafelbft für ein ju etfiellenbe!
Bfarrhaul, unb ein SBoijnijauê für ben ©igrifien bie

Kelleraulgrabungen nor. — Sa! jut Bergrößerung
bel Binjentianum! an ber ©odnflraße neu erbaute
©ebäube ift unter Sacß geïommen. — Sie ©infauf!»
genoffenfchaftbelSchweijerifchenSapegierer»
meifieroerbanbel läßt ihr feßige! im fbinierhau!
ber Stegenfchaft |>olbeinfiraße 12 befinblidfe! äßaren»
magajin abbrec|en; e! foil oergrößert merben. — Qm
©glifeeholj unterhalb ber bortigen Babanfialt, läßt
bie Kommiffion für aBalberholunglfiätten jurjeit eine
große Kranfenbatade erfteöen; e! nrnrbe mit ben
Slulgrabungen unb mit bem Betonieren ber ffunbamente
feßon begonnen.

SBagettbadjateat üt Sujer». Qntereffenten, bie miffen
möchten, wie ftd^ ber oon ber ©cßroeijer. Krebit»
an ft alt beabfteßtigte [Reubau einelBanfgebäube!
auf bem SBagenbacßareal machen wirb, werben barauf
aufmerîfam gemacht, baß oon beute ab im ©djaufenfier
be! $errn ©cßubiger am ©cßwanenplaß ein ©ipl»
m ob eil bei neuen Bantgebäuöei nach bem ©ntwurfe
bel $etm älrcßiteft ©ntil Bogt, Sujetn, aulgefteüt
ift. ©in jweite! SRobell jeigt, wie bie Stnge au«feben
würben, wenn nad) bem feßt nocß befiebenben ©tabt»
bauplan gebaut, ba! SBagenbacßareal alfo überbaut
werben bürfte.

ffeucrlöttheiudchtttugen fßr 8Ba!jest|aufett (Sippen»
jefl 2b9Rb.)- ®tc ©emeinbeoetfammlung bewilligte bem
©emeinberate ben erforberltcßen Krebit für ©rftellung
eines fißbrantenbäuScßen! in yxfcfjaeh nebfi 2ln=

febaffung eine! £>ßbrantenwagen! mit bent nötigen
©d)lautf)material.

Krattlettßau! Sanol (©taubünben). Bon ber näcbften
Sanblgemeinbe wirb ein Krebit oon ffr. 170,000 für bie

SJtöbiierung unb är jtlic|e ©inridjtung fee! neuen
Kranlenbaufel oerlangt.

Sal Sanatorium ©chwetjerhof tu Saoo! (©raw
bünben) b"t Neubauten im Betrage oon ffr. 80,000
projektiert.

Ste ©urfjörucfetel in Sana! (©raubünben) baut
ein neue! $etm. Bon brei ©ntwürfen erhielt berjenige
oon ©cßäfer&lRifcb ben Borjug, ber ben ißlaß gut
aulnfiße unb aud) äußerlich fieß empfehle.

SFleœeê ©anatomtm tu BUnufto, Socarno (Steffin).
2Bie man oernimmt, ift bie ©rricßtung eine! neuen großen
Sanatorium! in febr bübfeber unb geeigneter Sage tn
SRtnufto geplant. Sie nötigen Kapitalien ftnb mit
1,100,000 ffr. in 9lu§fttf)t genommen, wooon 600,000
ifranten in einer erfien §gpotbe! unb 500,000 ffranîen
in Slttien befdbafft werben foHen. ©in erheblicher Seil
be§ 2ttltentapitais fei bereite plajtert.

Bault^eê au§ ßaufanne. Set ©ro|e ©tabtrat oon
Saufanne bewiüigte einen Krebit oon 385,000 ffrarden
für bie ©rftetiung oon fünf großen Sirbeiterbäufern im
Beüeoauj Quartier, wo bereits folc^e befteben. SQBeiter

würbe bie ©md)tung eineê 2lrbeiterbaufe§ am ißla^ Ballau
für ben ißrei§ oon 115,000 ffr. befcbloffen.

Sie etbgesöfftfcbe Bautenbireltion teilt in ibrem
©efcbäftSbericbt mit, baß bie ©ibgenoffenfdbaft gegenwärtig
1523 ©ebäube befißt, beten ©efamtwert b"«ï>®ït
SRtllionen überfteigt.

©^ipeigetlf^cê ©etoerfcecjefe^
3Iu§ ben Kretfen be§ ©ewerbeS wirb folgenbe§ be=

richtet :

Sie ©tatifiifd) Bolf§ioirtfdbaft[id)e ©efeilfebaft bei
Kanton! Qitrtcb bebanbelte in jwei Referaten ber fetten
@. BcoS=Qfgber unb St. ff Buomberger ba§ f^weije»
rtiebe ©ewerbegefeß 2lbfd)mtt: Berbältnil jwifeben
SDteifter unb Strbeiter. ffür ben ©ewerbetreibenben war
el erfreulich, ?" oernebmen, baß man allmählich jur
Überjeugung fommt, baß ohne grünbltcbe Kenntniffe ber
gewerblichen Berbältniffe an bie Slularbeitung etnel
©ewerbegefeßtl nicht gebadet werben lann. föerr Bool=
Qegöer referierte Hat unb oerftönbnilooll über bie
©runblage eine! folgen ©efe^es ; er oertrat Slnfi^ten,
bie oon fämtlid)en ©ewerbetreibenben, welche ®lnfi<f)t
in ben bereit! oortiegenben ©ntwurf für ein ©ewerbe»
gefeh genommen haben, geteilt werben lönnen. Sal
[Referat geigte, baß eine ©efeßgebung, wie fte oorgefeben
war, bie ©jiftenj breiter Schichten oon ©ewerbetreibenben
gefäbrben unb belbalb f^were folgen für eine große
Ütnjabl gewerblicher Betriebe mit fleh führen müßte.
©§ ift Hat, baß eine ©efeßgebung nicht oßne tatfäcbliche
Kenntni! ber befiebenben Berbältniffe gefchoffen werben
fann. ©ie würbe fonft ba! Slrbeitloerbältnil jwifdhen
Irbeitgeber unb Arbeiter nicht oerbeffern, fonbern im
©egenteil oerfchltmmern. ©ine berartige ©efeßgebung
foüte Reiftet unb Arbeiter jufammenfübren. Beibe
müffen bal gleicße Qntereffe oertreten: ben gewerblichen
Betrieb ju beben, unb jwar burch ein oernünftigel Qu»
fammenarbeiten. Set ©ewerbetretbenbe wirb ftch ftetl
auf ben ©tanbpunft fieüen, baß eine ju weit gebenbe
[Reglementiererei fchäbltcb ijt. Sie UnternebmerfteOung
wirb noch otelfacß unterfchäßt, ebenfo ba! SRififo, ba!
ber Unternehmer läuft. @r bat für alle! ju forgen;
bem Irbeiter ftnb folcße ©orgen erfpart ; er b"l bie ihm
täglich jugeteilte 2lrbeit auljufübren unb ben oerein»
harten Sohn am Qabltag einjujteben. Sie bauptfächlidhfte
©orge be! Slrbeiter! ift bie Slrbeitllofiglett. Set tü^»
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Arbeiterwohnungsbauten èu Mel (Bern). Dem
Großen Rate wurde Kenntnis gegeben von einem Jni-
tiativbegehren der Arbeiterunion, es seien von der
Gemeinde sofort Wohnhäuser mit mindestens
fünfzig Wohnungen zu erstellen, um dem steten
Steigen der Mietzinse entgegenzuarbeiten. Das Initia-
tivbegehren ist von 851 Stimmberechtigten unterzeichnet.
Dasselbe muß nach der Gemeindeordnung nun in drei
Monaten der Abstimmung unterbreitet werden.

Bauliches aus Viel (Bern). Mit dem Umbau des

Restaurant „Storchen" an der Nidaugasse nach den
Plänen des Herrn Architekt Schwarz ist begonnen
worden.

Bauliches aus Basel. Nachdem in der letzten Zeit
im Hofe der Marienkirche zu Bauzwecken die zu
beiden Seiten der Kirche stehenden Baumgruppen entfernt
worden sind, nimmt man daselbst für ein zu erstellendes
Pfarrhaus, und ein Wohnhaus für den Sigristen die

Kellerausgrabungen vor. — Das zur Vergrößerung
des Vinzentianums ander Socinstraße neu erbaute
Gebäude ist unter Dach gekommen. — Die Einkaufs-
genosfenschaft des Schweizerischen Tapezierer-
meisterverbandes läßt ihr jetziges im Hinterhaus
der Liegenschaft Holbeinstraße 12 befindliches Waren-
magazin abbrechen; es soll vergrößert werden. — Im
Eglise eholz unterhalb der dortigen Badanstalt, läßt
die Kommission für Walderholungsstätten zurzeit eine
große Krankenbaracke erstellen; es wurde mit den
Ausgrabungen und mit dem Betonieren der Fundamente
schon begonnen.

Wagenvachareal w Luzern. Interessenten, die wissen
möchten, wie sich der von der Schweizer. Kredit-
an st alt beabsichtigte Neubau eines Bankgedäudes
auf dem Wagenbachareal machen wird, werden darauf
aufmerksam gemacht, daß von heute ab im Schaufenster
des Herrn Schubiger am Schwanenplatz ein Gips-
modell des neuen Bankgebäudes nach dem Entwürfe
des Herrn Architekt Emil Vogt, Luzern, ausgestellt
ist. Ein zweites Modell zeigt, wie die Dinge auesehen
würden, wenn nach dem jetzt noch bestehenden Stadt-
bauplan gebaut, das Wagenbachareal also überbaut
werden dürfte.

Feuerlöfcheinrichtnnge« für Walzenhause» (Appen-
zell A.-Rh.). Die Gemeindeversammlung bewilligte dem
Gemeinderate den erforderlichen Kredit für Erstellung
eines Hydrantenhäuschens in Äschach nebst An-
schaffung eines Hydrantenwagens mit dem nötigen
Schlauchmaterial.

Krankenhaus Davos lGraubünden). Von der nächsten
Landsgemeinde wird ein Kredit von Fr. 170,000 für die

Möblierung und ärztliche Einrichtung des neuen
Krankenhauses verlangt.

Das Sanatorium Schweizerhos w Davos (Grau-
bänden) hat Neubauten im Betrage von Fr. 80,000
projektiert.

Die Buchdruckerei in Davos (Graubünden) baut
ein neues Heim. Von drei Entwürfen erhielt derjenige
von Schäfer A Risch den Vorzug, der den Platz gut
ausnütze und auch äußerlich sich empfehle.

Neues Sanatorium in Minusio, Locarno (Tessin).
Wie man vernimmt, ist die Errichtung eines neuen großen
Sanatoriums in sehr hübscher und geeigneter Lage in
Mtnusto geplant. Die nötigen Kapitalien sind mit
1,100,000 Fr. in Aussicht genommen, wovon 600,000
Franken in einer ersten Hypothek und 500,000 Franken
in Aktien beschafft werden sollen. Ein erheblicher Teil
des Aktienkapitals sei bereits plaziert.

Bauliches aus Lausanne. Der Große Stadtrat von
Lausanne bewilligte einen Kredit von 335,000 Franken
für die Erstellung von fünf großen Arbeiterhäusern im
Bellevaux Quartier, wo bereits solche bestehen. Weiter
wurde die Errichtung eines Arbeiterhauses am Platz Vallau
für den Preis von 115,000 Fr. beschlossen.

Die eidgenössische Bamendirektiou teilt in ihrem
Geschäftsbericht mit, daß die Eidgenossenschaft gegenwärtig
1523 Gebäude besitzt, deren Gesamtwert hundert
Millionen übersteigt.

Schweizerisches Gewerbegesetz.
Aus den Kreisen des Gewerbes wird folgendes be-

richtet:
Die Statistisch Volkswirtschaftliche Gesellschaft des

Kantons Zürich behandelte in zwei Referaten der Herren
E. Boos-Jegher und Dr. F Buomberger das schweize-
rische Gewerbegesetz Abschnitt: Verhältnis zwischen
Meister und Arbeiter. Für den Gewerbetreibenden war
es erfreulich, zn vernehmen, daß man allmählich zur
Überzeugung kommt, daß ohne gründliche Kenntnisse der
gewerblichen Verhältnisse an die Ausarbeitung eines
Gewerbegesetzcs nicht gedacht werden kann. Herr Boos-
Jegber referierte klar und verständnisvoll über die
Grundlage eines solchen Gesetzes; er vertrat Ansichten,
die von sämtlichen Gewerbetreibenden, welche Einsicht
in den bereits vorliegenden Entwurf für ein Gewerbe-
gesetz genommen haben, geteilt werden können. Das
Referat zeigte, daß eine Gesetzgebung, wie sie vorgesehen

war, die Existenz breiter Schichten von Gewerbetreibenden
gefährden und deshalb schwere Folgen für eine große
Anzahl gewerblicher Betriebe mit sich führen müßte.
Es ist klar, daß eine Gesetzgebung nicht ohne tatsächliche
Kenntnis der bestehenden Verhältnisse geschaffen werden
kann. Sie würde sonst das ArbeitsVerhältnis zwischen
Arbeitgeber und Arbeiter nicht verbessern, sondern im
Gegenteil verschlimmern. Eine derartige Gesetzgebung
sollte Meister und Arbeiter zusammenführen. Beide
müssen das gleiche Interesse vertreten: den gewerblichen
Betrieb zu heben, und zwar durch ein vernünftiges Zu-
sammenarbeiten. Der Gewerbetreibende wird sich stets
auf den Standpunkt stellen, daß eine zu weit gehende
Reglementiererei schädlich ist. Die Unternehmerstellung
wird noch vielfach unterschätzt, ebenso das Risiko, das
der Unternehmer läuft. Er hat für alles zu sorgen;
dem Arbeiter sind solche Sorgen erspart; er hat die ihm
täglich zugeteilte Arbeit auszuführen und den verein-
Karten Lohn am Zahltag einzuziehen. Die hauptsächlichste
Sorge des Arbeiters ist die Arbeitslosigkeit. Der tüch-
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tige SRelfter roirb jebocg für ben geroiffengaften Arbeiter
ftet§ Arbeit ftnben.

Referat beS £etw SooS»3egbet rourbe bie

SRetnung oertreten, bag ein etngeitlicges ©efetj für baS

©eroerbe utiburcgfügrbar fei nnb etroa fo rote etn gabri!»
gefet) gar nicgt burcgfügrbar roäre. ©ie Serfcgtebengeit
ber Sergältniffe mug in SerücEficgtigung gebogen roerben.
2Bo ©arifoerträge möglldg ftnb, follen foldge abgefcgloffeti
roerben. Sin ben ftatifiifc^en Unterlagen fegït eS; es
roirb tüdgtiger Arbeit bebürfen, bis btefelben oorganben
ftnb. ©ine grfinblidge ©nquete über äße geroerbltcgen
aSert)äItniffe roirb oiet Bett beanjprttcgen. @rfi bann
fann non einer Ausarbeitung etneS nerroenbbaren ®e»

roerbegefegeS bie Siebe fein. 2Birb bei ber Ausarbeitung
etneS fünfiigen ©eroerbegefetjeS fo geganbelt, roie oon
ben beiben ^Referenten in ber ©tatifhfcg SolfSroirtfcgaft»
lid^en ©efeüfdgaft betont rourbe, bann bürfen bie ©e»
roerbetreibenben erroarten, bag man ben tatfädglldgen
Sergältntffen geregt roirb.

Uersdiieäenes.

f Sfwmeifter 3og<»nn ©(gönmann in SRteöerfiipp
(Sern) ftarb am 23. SRärj im Alter oon 48 fahren.
@r îam auf feinem Sauplag beim Ablaben oon |)ol$
fo unglüdflicb) unter etnen roüenben Saumfiamm, bag
er erbtücEt unb auf ber ©teile getötet rourbe.

»aulommiffionen öeS ©rogen StabtrateS tngüricg.
®aS Siireau befteHte folgenbe Kommifftonen :

©ienftgebäube für baS Abfugrroefen im
£arbgofunbSautenaufbemfiäotifcgen2anb
im Simmattal: £>att|)afler, Saumetfier, als tjkäfi»
bent; 3- Srhter, fßräftbent ber ©cgulpflege III; £>. Srun,
©ipfer; 3> ©icgtnann, 5ßfänbungSbeamter; @. gifler,
SerbanbSfefretär; £>. ^irjel, Pfarrer; 3 ^ungerbübler,
SabanftaltSbe figer; |j. SMftab, Sanbroirt; ©. ©tügi,
Sanbroirt.

Sau ber Kraftftrage unb Korreftion ber
Çinterbergftrage. @. ÇaSler, a. ©tabtrat, als fßräft»
bent; A. Sadgmann, Kaufmann; gurrer, Sogrer; 3-
Seujlnger, Söder; Sinj. SRüßer, 3ugfügrer; 3- Siegfug,
Arcgiteft; 3- Sßetlenmann, Saumetfter.

^Bebauungsplan für baS SRöSli unb ben
Su gen. ®r. 9Î. ©cgmib, als tßräfibent; © Senz, ©labt»
ammann; @. Soggarb, Segrer; K. Stunner, Saumetfter;
|j. ÇauSegger, SRagajhter; @. SJtüller, ©efcgäftsfügrer ;

ißjleggarb, Arcgiteft ; 3- Si eut linger, Sanbroirt; g. ßup»
ptnger, Ardbitett.

©rftellung einer Ammoniaïanlage im ©aS'
roerf ©datieren. 3«f- £euger, SejirfSanroalt, als
fßräftbent; A. ©uggenbügl, Ingenieur; K Kolter, SRaler»

metfter; SR. Sindie,<,3ngemeur; g. SRougon, ©ireftor;
3- Siebel, ©efcgäftsfügrer; @. ©dgutigeg, Ingenieur ; 9Î.
©eibel, ^rioatbojent; @. Sögel, ©ppograpg.

frodgbauinfpeïtorat ber ©tabt gürtcg. ©ie SureauS
befinben ftcg fegt im erften ©tocf beS ©efdgäftSgaufeS
am SBerbmügleplag, ©ingang Ötenbacggaffe.

Sligableiteroerorbnung für ben Kanton ©olotgurn,
(SRitget.) ©ine Serorbnung betreffenb bie ©rftellung
unb Seaufficgtigung ber Sligabletter rourbe für ben Kan=
ton ©olotgum oom bogen SiegierungSrate unterm 5. 9lo»
oember 1913 eriaffen, nacg roelcger baS gefamte Slig»
ableiterroefen geregelt roirb.

Dbligatorifdg ftnb nun Sligabletter für fämtlicge gabrif»
famine unb ©ürme, ©ebäube tn benen grögere SRengen
feuergefährlicher Stoffe oerarbeitet ober gelagert roerben,
ferner fömtlidge ©cgulgäufer, Kircgen, .fiur=Anftalten,
©geater» unb Konjertgebäube, ©tjiegungS», SerforgmtgS»
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unb Kranfenanftalten, foroie grögere gabrifgebäube unb
©afthöfe.

Sltgableiteranlagen bürfen fünftig nur nodg burdg
folcge girmen exfteUt roerben, roelcge oom SiegierungSrate
gteju bie Seroiüigung erhalten gaben.

Aucg rourbe mit biefer Serorbnung eine amtliche Slig-
ableitet Kontrolle eingeführt. ®ie Unterfudgung oon SHg=
abieitern erfolgt alle 4 3agte auf Koften ber ©ebäube-
SranboerficgerungSanftalt unb eS rourbe gieju als Slig'
ableiterauifeger für ben ganzen Kanton oom SiegterungS*
rate geroäglt: §err ©. Kulli, ©ogn, ©pengiermeiger
in ©olotgurn, unb als beffen ©teHoertreter: £>err
Ab. Çafeli, ©ogn, ©penglermeifier in ©dgönen
roerb.

©ine Seniinauiomobik SRagirnS^regleiter oon
24 m ©teiggöge roirb für ©t. ©allen erftellt. ©ine
Kommiffion ber geuerroegr ©t. ©allen roar fürj>
lidg tn ber gabrif SRagiruS in Ulm, um bie S^üfung
tiefer Seiter im Siogbau oorjunegmen. ©Ingegenbe Ser=
fudge unb SetafiungSproben, roeldge bei tiefem Anlag
oorgenommen rourben, ergaben etn gan* oorjügli^eS
Siefultat. ©te Seiter ift auf Saurer»©gaffiS aufgebaut
unb mit elefîriftgem Aufriegle» unb AuSjugSmedganiSmuS
mittelft getrennter SRotoren oerfegen, roeldge ben ©trom
oon etner ©pnamo, tie mit bem Senjtnmotor burig An=
trtebSroeüe gefuppeit ift, ergalten, ©ie Seiter fann burdg
tie meeganifdge Setätigung in 25 ©efunben tn igrer ooü»

ftänbigen §öge oon 24 m angriffsbereit gemadgt roerben
unb bietet eine letdgte unb bocg fidgere unb oielfettige
SRanöorlerfägigfeit, ©te geuerroegr ber ©tabt @t. ©allen
fann ju tiefem, ben mobernften Anforberungen entfpre»
cgenben ©etäte, baS igre ©dglagfertigfeit um etn roefent»
licgeS ergögt, fegr beglücfroünfcgt roerben. ©iefe Dtigi»
nal'3RagiruS»®regletter fann geute als SRufter tn igrer
Art gelten.

©(groeiserifdje ©aSopparatefabrif, ©olotgurn. gür
baS ©efigäftSjagr 1913 roirb, rote für taS Sorjagr, tie
AuSridgtung einer ©ioibenbe oon 7 % oorgef'cglagen.

Uns acr Praxis. — für die Praxis.
Tragen.

NB. ïenfd} unb sKtbeitögffuige roerben
mter btefe Slubrit ntsäjt aafgenontmen ; berarttge Slnjeige«
legören in ben ^nferatenteil beS SSIatteg. — fragen, roeltge

; unter Sgiffre" erfd)einen foüert, roolle man 20 (ItS. in
Warfen (für Hufenbuna ber Offerten) beiteae«.

64. SGBer batte eine gut erhaltene SBIecgfcgere unb ein 91m»

bog, 80 Sîg. su uertaufen? Offerten an Dtioera Slario»^abbro,
SBiaJca (Steffin).

65. 9Ba§ ift oorteitbafter jur Bereitung non Sînodjenmebf,
eine fUtüble ooer Stampfe, unb roelcbe ^trmen erftetten folcge?
Offerten an ©mit ©djtbli, ©âgerei, Slteber»®B§gcn (©olotburn).

66. SBer b)ätte gebrauchte, enentneU neue ©piraPf^ranciS»
Sturbine für 100 ©ef.'tiitec SBaffer unb 6,7 m ©efätle abjugeben?
©ebrüber ©ebitb, ©agerei, Srienj (Sern).

637 23er hätte eine gebrauchte, eoentueü neue ®tcfebobeI=
mafd)ine con 40—50 cm gegen bar abzugeben? Offerten mit
Sßretä» unb @i)ftem=2lngabe unter ©b'ffre ft 67 an bie ©pneb.

68. SBer hätte eine gut erhaltene ©eile, ca. 80—100 cm,
mit jroei Sagern, bienlid) für certifale ©cgleifmafigitie, billig ab»

jugeben? Offerten an ©rnft fRpfer, Sanbmeg 8, Sern.
69. ©o fftnnte man eine ®pnamo unb Sabeeinriigtung mit

automatifdbem 2Xu§fd)alter in gutem ffuftanb, gebraucht, erhalten,
paffenb für ein ©lettromobii? Offerten art Hut*«, ©leftrifer,
®ugnang (SCgurgau).

30 ©er liefert biüigft ©äde im SRafi nott 45/75 cm, bten»
lieh für Serfanb non feinem ©anb. Offerten an ®b- ©lug & ©ie.,
Dedenbach b. DItnt.

31. ©er erftetit mirl(id) gut fdjallfiehere ®eden in ©ifen»
beton al§ Spezialität? Ûluëfûbtlidje SSefchreibnng, mbgtiehft mit
graphifeber ®arftetl'rng ber St'onftruftion«art rc. unb ungefährer
$rei§ erbeten unter ©biffre B 71 an bie ©ppeb.

^ 32. ©er hätte einen mbgticbft fleinen ©eminmotor, 5 big
7 PS, mit ©arantie btHtgft abzugeben? S"b- Söffet, Limmer»-
meifter, 3ti8 (ülnet, ©ern). „ -..vn „ii-an.irilL Vi Jj ji (ig Ii Ü 0 a ü M
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tige Meister wird jedoch für den gewissenhaften Arbeiter
stets Arbeit finden.

Im Referat des Herrn Boos-Jegher wurde die

Meinung vertreten, daß ein einheitliches Gesetz für das
Gewerbe undurchführbar sei und etwa so wie ein Fabrik-
gesetz gar nicht durchführbar wäre. Die Verschiedenheit
der Verhältnisse muß in Berücksichtigung gezogen werden.
Wo Tarifverträge möglich sind, sollen solche abgeschlossen
werden. An den statistischen Unterlagen fehlt es; es

wird tüchtiger Arbeit bedürfen, bis dieselben vorhanden
sind. Eine gründliche Enquete über alle gewerblichen
Verhältnisse wird viel Zeit beanspruchen. Erst dann
kann von einer Ausarbeitung eines verwendbaren Ge-
Werbegesetzes die Rede sein. Wird bei der Ausarbeitung
eines künstigen Gewerbegesetzes so gehandelt, wie von
den beiden Referenten in der Statistisch Volkswirtschaft-
lichen Gesellschaft betont wurde, dann dürfen die Ge-
werbetreibenden erwarten, daß man den tatsächlichen
Verhältnissen gerecht wird.

ilmchlànez.
-j- Baumeister Johann Schd'amann in Niederbipp

(Bern) starb am 23. März im Alter von 48 Jahren.
Er kam auf seinem Bauplatz beim Abladen von Holz
so unglücklich unter einen rollenden Baumstamm, daß
er erdrück: und auf der Stelle getötet wurde.

Bankommissionen des Großen Stadtrates in Zürich.
Das Bureau bestellte folgende Kommissionen:

Dienstgebäude für das Abfuhrwesen im
Hardhof und Bauten auf dem stäotischen Land
im Limmattal: Hatt-Haller, Baumeister, als Präsi-
dent; I. Briner, Präsident der Schulpflege III; H. Brun,
Gipser; I. Eichmann, Pfändungsbeamter; E. Fischer,
Verbandssekretär; H. Hirzel. Pfarrer; I Hungerbühler,
Badanstaltsbesitzer; H. Rellstab, Landwirt; G. Stüßi,
Landwirt.

Bau der Kraftstraße und Korrektion der
Hinterbergstraße. E. Hasler, a. Stadtrat, als Präsi-
dent; A. Bachmann. Kaufmann; Furrer, Bohrer; I.
Leuzinger, Bäcker; Vinz. Müller, Zugführer; I. Rehfuß,
Architekt; I. Weilenmann, Baumeister.

Bebauungsplan für das Mösli und den
Nutzen. Dr. R. Schmid, als Präsident; E Benz, Stadt-
ammann; E. Boßhard, Lehrer; K. Brunner, Baumeister;
H. Hausegger, Magaziner; E. Müller, Geschäftsführer;
Pfleghard, Architekt; I. Reutlinger, Landwirt; F. Zup-
pinger, Architekt.

Erstellung einer Ammoniakanlage im Gas-
werk Schlieren. Jak. Heußer. Bezirksanwakt. als
Präsident; A. Guggenbühl, Ingenieur; K Koller. Maler-
meister; M. Ltncke, Ingenieur; F. Moußon, Direktor;
J.Nebel, Geschäftsführer; E. Schuliheß. Ingenieur; R.
Seidel, Privatdozent; E. Vogel, Typograph.

Hochbauinspeltorat der Stadt Zürich. Die Bureaus
befinden sich jetzt im ersten Stock des Geschäftshauses
am Werdmühleplatz, Eingang Ötenbachgasse.

BUtzableiterverordnung für den Kanton Solothurn.
(Mitget.) Eine Verordnung betreffend die Erstellung
und Beaufsichtigung der Blitzableiter wurde für den Kau-
ton Solothurn vom hohen Regterungsrate unterm 5. No-
vember 1913 erlassen, nach welcher das gesamte Blitz-
ableiterwesen geregelt wird.

Obligatorisch sind nun Blitzableiter für sämtliche Fabrik-
kamine und Türme, Gebäude in denen größere Mengen
feuergefährlicher Stoffe verarbeitet oder gelagert werden,
ferner sämtliche Schulhäuser, Kirchen, Kur-Anstalten,
Theater- und Konzertgebäude, Erziehungs-, Versorgungs-
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und Krankenanstalten, sowie größere Fabrikgebäude und
Gafthöfe.

Blitzableiteranlaqen dürfen künftig nur noch durch
solche Firmen erstellt werden, welche vom Regierungsrate
hiezu die Bewilligung erhalten haben.

Buch wurde mit dieser Verordnung eine amtliche Blitz-
ableiter Kontrolle eingeführt. Die Untersuchung von Blitz-
abieitern erfolgt alle 4 Jahre auf Kosten der Gebäude-
Brandversicherungsanstalt und es wurde hiezu als Blitz-
ableiteraufseher für den ganzen Kanton vom Regterungs-
rate gewählt: Herr G. Kulli, Sohn, Spenglermeister
in Solothurn, und als dessen Stellvertreter: Herr
Ad. Häfeli, Sohn, Spenglermeister in Schönen-
werd.

Et«ê BenzinautoMoSèlê Magirus-Drehleiter von
24 in Steighöhe wird für St. Gallen erstellt. Eine
Kommission der Feuerwehr St. Gallen war kürz-
lich in der Fabrik Magicus in Ulm, um die Prüfung
dieser Leiter im Rohbau vorzunehmen. Eingehende Ver-
suche und Belastungsproben, welche bei diesem Anlaß
vorgenommen wurden, ergaben ein ganz vorzügliches
Resultat. Die Leiter ist auf Saurer-Chassis aufgebaut
und mit elektrischem Auflichte- und Auszugsmechanismus
mittelst getrennter Motoren versehen, welche den Strom
von einer Dynamo, die mit dem Benzinmotor durch An-
triebswelle gekuppelt ist, erhalten. Die Leiter kann durch
die mechanische Betätigung in 25 Sekunden in ihrer voll-
ständigen Höhe von 24 m angriffsbereit gemacht werden
und bietet eine leichte und doch sichere und vielseitige
Manövrierfähigkeit. Die Feuerwehr der Stadt St. Gallen
kann zu diesem, den modernsten Anforderungen entspre-
chenden Geräte, das ihre Schlagfertigkeit um ein wesent-
liches erhöht, sehr beglückwünscht werden. Diese Origi-
nal-Mogirus-Drehleiter kann heute als Muster in ihrer
Art gelten.

Schweizerische Gasapparatefabrik, Solothurn. Für
das Geschäftsjahr 1913 wird, wie für das Vorjahr, die
Ausrichtung einer Dividende von 7°/o vorgeschlagen.

Wz sei ffkam. — M à l»kà
IW. GîrêiMfs-, Tausch- und Brbeitsgrsnche werde«

mter diese Rubrik nicht aufgenommeu; derartige Anzeige«
-ehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
^nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. i»
Narkmr (für Zusendung der Offerten) beilegen.

K4 Wer hätte eine gut erhaltene Blechschere und ein Am-
boß, 80 Kg. zu verkaufen? Offerten an Rivera Jlario-Fabbro,
Biasca (Tessin).

KZ. Was ist vorteilhafter zur Bereitung von Knochenmehl,
eine Mühle over Stampfe, und welche Firmen erstellen solche?
Offerten an Emil Schibli, Sägerei, Nleder-Gösgen (Solothurn).

KK. Wer hätte gebrauchte, eventuell neue Spiral-Francis-
Turbine für tOO Sek.-Liter Wasser und 6,7 w Gefalle abzugeben?
Gebrüder Schild, Sägerei, Bricnz (Bern).

K7. Wer hätte eine gebrauchte, eventuell neue Dickehobel-
waschme von 40—50 cm gegen bar abzugeben? Offerten mit
Preis- und Svstem-Angabe unter Chiffre li 67 an die Exved.

K8. Wer Härte eine gut erhaltene Welle, ca. 80—100 ow,
mit zwei Logern, dienlich für vertikale Schleifmaschine, billig ab-
zugeben? Offerten an Ernst Rpser, Landweg 8, Bern.

KZ. Wo könnte man eine Dynamo und Ladeeinrichtung mit
automatischem Ausschalter in gutem Zustand, gebraucht, erhalten,
paffend für ein Elektromobil? Offerten an Zuber, Elektriker,
Dußnang (Thurgau).

70 Wer liefert billigst Säcke im Maß von 45/75 ow, dien-
lich für Versand von feinem Sand. Offerten an Th. Glutz à Cie.,
Rickenbach b. Ollen.

71. Wer erstellt wirklich gut schallsichere Decken in Eisen-
beton als Spezialität? Ausführliche Beschreibung, möglichst mit
graphischer Darstellung der Konstruktion-art zc. und ungefährer
Preis erbeten unter Chiffre 1! 71 an die Exped.

^ 72. Wer hätte einen möglichst kleinen Benzinmotor, 5 bis
7 ?8, mit Garantie billigst abzugeben? Joh. Löffel, Zimmer--
meister. Ins (Anet, Bern). ^S S. s o s> 0 ^

V-'U '!/
iZ ^ O's ^ X

Jllustr. fchweiz Handw -Zeitung („Meisterblatt")


	Schweizerisches Gewerbegesetz

